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Kirlsnihn Ikitling .

S'S'.

Mittwoch, 7. März .

Expedition : SarbFfiedrich -Etraße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr - 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde».

Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 50Pf .- durch dt- Post im v -bt-te der deutschen Postverwaltmg,Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum S5 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegebrn und eS wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 16 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Bürgermeister Theodor Speck in senten -
hart die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 27 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Militär -Musikdirigenten Karl Heußerim
Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Ba¬
dischen) Nr . 111 das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Nrcht -Nmtlicher Teil.
Reichstagsarbeiten .

Der Reichstag wird gut tun , seine Beratungen im
Plenum sowohl wie in den Kommissionen etwas zu be¬
eilen , wenn dem Reiche die Dienste erwiesen werden sollen ,
die zu seiner Entwicklung durchaus nötig sind . Wie in
der vorigen Tagung die Erledigung der Handelsverträge ,
so ist in dieser die Verabschiedung der Reichssteuerreform,
entwürfe die Hauptaufgabe des Reichstages . Es kann
anerkannt werden , daß die Kommission, die mit der Vor¬
beratung der Entwürfe betraut ist , sich große Mühe ge¬
geben hat , zu positiven Ergebnissen zu gelangen . Sieht
man sich indessen das Gesamtresultat an , so wird man
finden, daß es kaum geeignet ist , den Zweck zu erfüllen ,
der der ganzen Aktion zugrunde liegt . Man hat einzelne
Vorschläge der Regierung ganz gestrichen , andere stark ver¬
ändert . Gewiß ist dies ein gutes Recht des Reichstages,
aber dann sollte er neue Steuern Vorschlägen , die min¬
destens ebensoviel wie die abgelehnten und abgeänderten
einbringen und deren Wirkung auf die Allgemeinheit nicht
ungünstiger ist . Daß die Reichstagskommission hier die
Ansprüche , die an sie gestellt werden konnten , tatsächlich
erfüllt hat , kann nicht zugegeben werden . Es ist nicht
besser, sondern schlechter geworden mit den Aussichten
auf eine durchgreifende Umgestaltung und völlige Same - .
rung der Reichsfinanzen. Der Grund dafür liegt in einer '
alten Gewohnheit des Reichstags . Wenn man die Reichs - ^
tags -Finanzpolitik in den letzten nahezu zwei Dezennien
verfolgt , so wird man finden , Laß sie nach der Methode
des „Von der Hand in den Mund leben" eingerichtet ist .
Wie die Budgets der einzelnen Jahre gestaltet wurden ,
ist ja bekannt. Man kürzte an den Ausgaben , so viel
als nur möglich . Genügte dies Vorgehen nicht , so suchte
man die Einkommen auf dem Papier zu erhöhen. Ge¬
lang es auch dadurch noch nicht , das Gleichgewicht herzu¬
stellen , so wurden die Einzelstaaten mit ungedeckten Ma -
trikularumlagen bepackt, soweit sie sie überhaupt tragen
konnten. War auch damit die Sache noch nicht in Ord¬
nung gebracht , so wurde entweder zu der Einsetzung einer
Zuschußanleihe in den Etat oder zur Stundung Von Ma -
trikularumlagen gegriffen . Und war es schließlich nicht
anders möglich , so wurde auch diese oder jene ganz kleine
Steuer neu eingeführt , wie Schaumweinsteuer , Schiffs¬
frachturkundenstempel und sonstige , die noch nicht eine
Million oder ein paar Millionen jährlich abwerfen . In die¬
ser Weise wurde in dem angegebenen Zeitraum Verfahren.
Es ist nicht weiter verwunderlich, daß darüber ein klein -
licher Zug in die Finanzpolitik des Reichstags gekommen
rft , und es wird auch nicht besser werden , als bis im
Reichstage erkannt wird , daß ein gewaltiges Staatswesen
Me das Deutsche Reich , nur bestehen kann , wenn auch die
Finanzpolitik aus großen Gesichtspunkten heraus betrie¬
ben wird. Hoffentlich läßt sich davon das Plenum leiten,
wenn es die Beschlüsse der Kommission unterbreitet be¬
kommt. Wann dies der Fall sein wird , ist noch gar nicht
Mzusehan . Deshalb ist es auch mehr als wahrscheinlich ,
daß der Etat für 1906 bis zum Anfang April nicht fertig -
gestellt werden wird . Da außer den Steuergesetzen eine
ganze Anzahl neuer Entwürfe , wie Militärpensions¬
novellen Naturalverpflegungsgesetz , Servistarifnovelle in
den Etat hineingearbeitet worden sind , so ist natürlich
auch nicht daran zu denken , daß diese alle früher zustande
kommen werden . Der Regierung wird man einen Vor¬
wurf nicht machen können. Sie hat den ganzen Kreis
der zusammengehörigen Gesetze bei der Sessionseröffnung

vorgelegt. Ter Reichstag sollte seine Diskussionen etwas
einschränken , dann würde er in der Erledigung der gesetz¬
geberischen Arbeiten schneller voranschreiten. Hieran aber
ist kaum zu denken . Wenn man sich die Dauer der Be¬
ratungen über die Justizpflege in Deutschland beispiels¬
weise ansieht, so wird man ermessen können, wie viel un¬
nötige Worte gesprochen werden . Tie einzelnen Redner
achten immer weniger auf das Wort Moltkes , daß man
in 20 Minuten alles zu einer Frage sagen könnte, was
im Reichstage erwähnenswert sei .

Die Marokko - Konferenz.
(Telegramms . )

ZZL . Berlin , 6 . März .
Ter „Vorwärts " findet einen apokryphen Bericht über

Erklärungen , die der Reichskanzler in der jüngsten ver¬
traulichen Besprechung mit Reichstagsabgeordneten zur
Weltlage abgegeben haben soll, „beängstigend" deutlich
und vermißt ein offiziöses Dementi . Wir können es ihm
in bündiger Form liefern : all ' die schönen Angaben über
weltpolitische Argumente, womit die betreffenden Abge¬
ordneten vom Fürsten Bülow für das Zustandekommen
des amerikanischen Handelsprovisoriums bearbeitet wor¬
den sein sollen , sind erdichtet . Nicht Einer von den Teil¬
nehmern an jener Besprechung hat aus dem Munde des
Reichskanzlers etwas im Sinne der Enthüllungen vernom¬
men, die dem „Vorwärts " so auf die Nerven gefallen sind.

Mit der falschen Voraussetzung der sozialdemokratischen
Polemik löst sich auch das Geschwätz von einem weltpoli¬
tischen Intrigenspiel Deutschlands in seine Nichtigkeit auf .
Wir sind in Marokko genau so befugt , unsere Rechte und
Interessen wahrzunehmen, wie andere Mächte, und unser
Vorgehen ist das strikte Gegenteil abenteuernder Ausdeh¬
nungssucht. Statt dies der Wahrheit gemäß anzuer -
kcnnen , hat der „ Vorwärts " wiederholt Worte wohl¬
wollenden Verständnisses für die französische Expansions¬
politik in Nordäfrika gefunden, obwohl ihn diese schon
wegen ihrer vom Genossen Jaures enthüllten kapitalisti¬
schen Hintergründe zu grundsätzlichem Widerspruch ver¬
anlassen müßte.

* Algesiras, 6 . März . Die Konferenz verhandelte
gestern als Komitee . Von russischer Seite wurde ein
Projekt entwickelt , das die Uebertragung der Polizei
an Frankreich und Spanien vorsieht . Sodann
wurde die Sitzung vertagt . Es soll über die Polizeifrage
am Donnerstag und über die Bank frage am
Mittwoch weiter verhandelt werden .

* Algesiras, 6 . März . Laut offiziellem Kommunique über
die gestrige Komiteesitzung der Konferenz stand,
wie gemeldet , die Polizeifrage zur Beratung . Der
zweite Delegierte Rußlands , v . Bacheracht , wies aus die
Unsicherheit des Lebens und des Eigentums der Fremden in
Marokko hin und betonte das gemeinsame Interesse aller
Mächte an der Wiederherstellung der Ordnung ,
besonders an der von den Fremden bewohnten Küstenlinie . Die
gemeinsame Aktion der Mächte erachte er für wirkungslos , auch
sei marokkanischerseits keine genügende Organisation zu er -

^ warten . Die praktische Lösung müsse in der von Frank¬
reich und Spanien dem Sultan von Marokko zu leistenden
Unterstützung gesucht werden, da einerseits Frankreich eine
langjährige Erfahrung durch den Verkehr mit den algerischen
Mohammedanern , sowie sprach- und sittenkundige Offiziere zu
Gebote stünden , während anderseits die Institutionen der spani -

' schcn Rifftruppen Spanien eine Kompetenz verleihe . Bache -
, rächt hob noch hervor, daß er die Unzweckmäßigkeit eines Kol¬

lektivmandats für die Polizeiorganisation
auch aus den schlechten Erfahrungen ableitet , die man mit dem
internationalen Gesundheitsrat in Tanger
gemacht habe. Ter deutsche Bevollmächtigte, v . Radowitz ,
hob hervor, daß der Grundsatz der wirtschaftlichen
Freiheit in Marokko nur dann praktische Anwendung
finden könne , wenn Ruhe und Ordnung gesichert seien. In^ der Ausübung seiner Souveränität wird der Sultan von Ma¬
rokko die für die Sicherheit von Leben und Eigentum der
Fremden nötigen Maßregeln zu treffen haben . Es drängt sichden Smatarmächten die Notwendigkeit auf , zu Hilfe zu kom -

^ men durch die Schaffung einer an bestimmten Plätzen zu er -
. richtenden hinreichenden Polizeitruppe . Tie Signatarmächte ,, die an dieser Organisafion gleichmäßig interessiert sind, werden
! dahiu mitziüvirken. Zum Schluß betonte v . Ra -
' Deutschlands BereirwEigkeit, alle Vorschläge ZU prüfen ,
- dre diesem Prinzip Rechnung tragen . Der französische Bevoll-
! machtigte Revoil > schloß sich den Ausführungen Bache -
, rachts an . In defi Haupthäfen müsse eine Polizeitruppe von

etwa 2000 marokkanischen Soldaten unter dem Be-

(Mit etustr Landtagsbeilnge.)

fehl von höchstens 16 Offizieren verteilt werden. Die Wahl
der Offiziere, denen in jedem Hafen vier Unteroffiziere zur
Seite zu stellen seien , müsse vom Sultan bestätigt wer¬
den . Revoil versichert ferner , daß eine Aktion Frankreichs und
Spaniens keinem Rechte anderer Nationen im Wege sein
werde. Der englische Delegierte stimmte Revoil zu,
ebenso der portugiesi sch e . Der zweite spanische De¬
legierte erklärte , die Teilnahme aller Mächte an der prak¬
tischen Organisation der Polizei sei der Angelegenheit des Hanj-
dels nicht zuträglich. Eine französisch-spanische Polizei würde
die Prinzipien der wirtschaftlichen Freiheit und Gleichheit nicht
bedrohen, da es sich nicht um Verwaltungs - , sondern um
Sicherheitspolizei handelt.

* Tanger , 6 . März . Raisuli griff gestern das Dorf
Ramna an und brannte es nieder. Schließlich wurde
er z u r ü ck g e s ch lag e n . Man erwartet , daß er den
Angriff nach dem Maurischen Neujahr wiederholt .

Deutscher Weichstcrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , S . März .
Staatssekretär Dr . Graf v Posadowsky : Eine Meinungsver¬

schiedenheit , wie sie in dieser Frage besteht , muß naturgemäß
mit großer Sachlichkeit und Ruhe, wenn auch in der Form mit
der nötigen Festigkeit , behandelt werden. Der Unterschied in
den Grundsätzen bei der Anwendung der neuen Zollsätze
zwischen dem Deutschen Reiche und Rußland besteht darin , daß
für die Anwendung der neuen Zollsätze in Deutschland der Zeit¬
punkt maßgebend ist , wo die Wäre zur Zollabfertigung ange¬
meldet ist , während in Rußland maßgebend ist die Beendigung
der Zollrevision. Am 24 . Oktober erhielt das deutsche General¬
konsulat in St . Petersburg den Auftrag, bei der russischen Re¬
gierung anzusragen , nach welchem Tarif Waren zu verzollen:
sind, die zur Zeit des Inkrafttretens des neuen Zolltarifs die
Grenze passieren . Die russische Regierung antwortete , daß
nach Artikel 464 des russischen Zollstatuts von 1003 der¬
jenige Zolltarif angewendet werde, der am Tage
der Beendigung der Zollbesichtigung in Gel¬
tung ist . Am 19 . Dezember erhielt der deutsche Botschafter in
St . Petersburg den Auftrag , dahin zu wirken, daß alle Waren ,
die bis Ablauf des Tages vor Inkrafttreten des neuen Tarifes
die russische Grenze passieren , nach den alten Zollsätzen ver¬
zollt werden, oder daß wenigstens entsprechend unserem Ver¬
fahren der Zeitpunkt der Anmeldung oder Vor¬
führung der Ware als ausschlaggebend anerkannt wird .
Am 21 . Februar bzw . 26 . Februar wurde diese Forderung dahin
vervollständigt, daß sie auch auf diejenigen Sendungen , die laut
Frachtbrief an der russischen Grenzstation zur Zollabfertigung
bereit standen, aber nicht .nach der russischen Station übergeführt
werden konnten , Anwendung finden . Auch diese Wünsche blie¬
ben unerfüllt . Die russische Regierung hat sich nur bereit er¬
klärt , nach dem 28 . Februar alle Gesuche zu prüfen , die durch
Ausnahmezustände begründet würden. Der preußische Eisen¬
bahnminister wies auf unsere Veranlassung die preußischen
Grenzstationen cm , ihm über die Zahl der nicht abgenommenen
Waggons und über die Ursachen der Nichtabnahme zu berichten.
Der Staatssekretär verliest einzelne Berichte , welche übereinstim¬
mend besagen , daß die in Rede stehenden Sendungen den russi¬
schen Stationen wiederholt cmgeboten, von diesen aber nicht
übernommen worden seien , und deshalb in Preußen liegen blei¬
ben mußten . Der Reichskanzler kann unter diesen Umständen
nichts anderes tun , als darauf htnwirken , daß die deutschen
Exporteure nicht die erhöhten Zollsätze zu
tragenbrauchen , die gefordert würden , mit Rücksicht auf
die Ereigniss e , die den Charakter einer höhe¬
ren Gewalt haben , die aber vielleicht hätten vermieden
werden können . Der Reichskanzler wird diese Bemühungen
weiter fortsetzen , und wir hoffen bestimmt , daß es gelingen wird ,
zu einer Verständigung mit der russischen Regierung zu ge¬
langen , um diejenigen Exporteure, welche schuldlos an der Ver¬
zögerung der Zollabfertigung seitens der russischen Behörden
sind, in gewisser Weise schadlos zu halten. ( Bravo . )

Abg. Beumer (.natl . ) hebt hervor daß besonders die deutsche
Maschinenindustrie durch die gerügten Verhältnisse in Wirballen
gelitten habe , mtd erkennt dankbar die Bemühungen der Retchs -
regierung in dieser Angelegenheit an .

Damit schließt die Besprechung der Interpellation und die
Etmberaiung wird fortgesetzt. Die Abstimmung über die Re¬
solutionen zum Reichsjustizetat wird ausgesetzt , und es beginntdie Beratung des Etats der Reichspostverwalrung .

Abg . Gröber (Zentr . ) Verbreiter sich an der Hand des vor¬
gelegten statisfischen Materials über Arbeitszeit, Sonntagsruhe ,
Arbeitsbedingungen usw . der mittleren und Unterbeamten und
wünscht weitere Erleichterungen für diese Beanrtenklassen.

Staatssekretär Krätke hebt die großen Kosten der Statistik her¬
vor. Man solle dieses Geld lieber zum Besten der Beamten
verwenden. Was die Frage der Sonntagsruhe angehe , so müsse
man beachten daß die Post ein Verkehrsinstitut sei . Die Ge¬
haltsverhältnisse der Beamten seien doch keineswegs durchaus
schlechte. Sie können mich umdrehen und ausschütteln , ich kann
bei der gegenwärtigen Finanzlage des Reiches nicht mehr auf¬
bringen . ( Große Heiterkeit . )

Abg . Singer ( Soz. ) bringt eine Reihe Wünsche und Klagen
vor und kommt unter anderem auf das Verhalten eines Direk¬
tors im Reichspostamt gegenüber einer Deputation des Post -
assienstentenverbandes zu sprechen. Darin sei eine Beschränkung
der bürgerlichen Freiheit der Beamten zu erblicken . Redner kriti¬
siert ferner die Portofreihen fürstlicher Personen .

Ubg . Kopsch ( stets . Vp . ) befürwortet die Aufhebung der
Portofreiheit fürstlicher Personen. Tie Zustimmung des



Staatssekretärs zum Antrag der Budgeriommission, die Porti
im Ort - und Vorortverkehr zu erhöhen, habe berechtigtes Be¬
fremden erregt . Redner bringt gleichfalls eine Reihe Wünsche,
zugunsten der unteren und mittleren Beamten vor .

Nunmehr wird die Wei-terberalung auf Dienstag 1 Uhr ver¬
tagt . Vorher Novelle zum Stempelsteuergesetz. Schluß 6^ Uhr.

(Telegraphischer Bericht. )
* Bcrl n , 6 . März .

Präsident Graf Ba'llcstrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs wegen
Aenderung einiger Vorschriften über das Reichsstempel¬
gesetz (sog . kleine Börsenreform ) .

Staatssekretär v . Stengel leitet kurz die Beratung ein
und weist auf die Verhandlungen über den Börsenreform - '

entwurf von 190 t und auf die Vorlage hin . die der Be¬

gründung beigegeben ist . Die Regierung hofft , daß dis >

Vorlage auch eine Abkürzung der ohnehin schwierigen j
Verhandlungen in der Steuerkommission herbeiführen :

werde .
!

Abg . Bachem (Zentr . ) beantragt Ueberweisung an die !

Steuerkommission . j
Abg . Gamp (Reichsp .) stimmt dem Anträge zu und !

sagt , die in der Begründung ausgesprochene Ansicht , daß ^
die Vorlage eine Vergrößerung des Umsatzes und somit !

eine Erhöhung der Reichseinnahmen mit sich bringt , teilt !

seine Partei nicht. !

Abg . Mnller -Sagan (fr . Vgg .) schlägt Erledigung der !

Vorlage im Plenum vor . !

Abg . Rettich (kons .) spricht sich für Kommissionsbera - !
tung aus .

!

Abg . Mvmmsen (fr . Vgg .) ist nicht gegen eine Kom- ,
Missionsberatung , die Prüfung in derselben müsse aber .
eine gründliche sein.

Haftpflicht der Eisenbahnen regelnden Vorschriften dieses Ge¬
setzes an . Dadurch wird erreicht , daß für die Auslegung des
neuen Gesetzes die reiche Rechtsprechung und Literatur über das
Haftpflichtgesetz verwertet werden kann. Doch weicht der Ent¬
wurf von seinem Vorbilde darin ab , daß er die Haftpflicht auch
auf die Haftung für Sachschäden erstreckt . Er schließt sich darin
einer großen Zahl neuerer Landesgefctzc an , welche die Haft¬
pflicht der Eisenbahnen , und zwar auch bei dem Betriebe von
Kleinbahnen und Srratzenbahnen , auf Sachschäden ausgedehnt
haben . Da der Entwurf nur bezweckt, das Publikum vor Den
ihm aufgedrungencn Gefahren des Automobilbetriebs zu
schützen , sieht er Ausnahmen für die Fälle vor , in denen dieser
Gesichtspunkt nicht gegeben ist und für die es bei den allge¬
meinen Vorschriften des bürgerlichen Rechtes verbleiben soll .
Daß der Automobilverkehr und die Automobilindustrie durch
die im Entwürfe vorgesehene Verschärfung der Haftpflicht in
ihrer Entwicklung gehemmt und geschädigt werden könnten, ist
nicht zu besorgen. Soweit Automobile zu Luxus- oder Sport¬
zwecken benutzt werden, wird die Verschärfung der Haftpflicht
den Gebrauch von Kraftfahrzeugen schwerlich zurückdrängen.

Arbeirers mit Wirkung vom 1 . Januar 1906 neu berechnet und
endgültig festgesetzt . Dabei wird sich für einen Teil der Ar¬
beiter noch eine weitere beträchtliche Lohnerhöhung über die
lOprozentige Aufbesserung hinaus ergeben.

Am S . d . M . wurde mit Zug 1527 um 7 Uhr 28 Min .
nachmittags der durch Dammrutsch zwischen den Stationen
Niederwinden und Oberwinden unterbrochene durchgehende
Betrieb auf der Elztalüahn wieder ausgenommen.

* Berlin , 6 . März . Die kommissarischen Verhand¬
lungen der preußischen Ressorts über den vom Reichskanz¬
ler eingebrachten Gesetzentwurf wegen Anwesen¬
heitsgelder für die Mitglieder des Deutschen
Reichstages sind , wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" mitteilt ,
dem Abschlüsse nahe , so daß in nächster Zeit eine defi¬
nitive Beschlußfassung des Staatsmini¬
steriums über diesen Gesetzentwurf zu erwarten sein
dürste .

* Berlin , 6 . März . Die Bndgetkommission des Reichs¬
tags nahm die Flottengesetznovelle mit großer
Mehrheit an . Nur die Sozialdemokraten stimmten da¬

gegen .
* Berlin , 6 . März . Die Stenerkommission des Reichs¬

tags beriet die Erbschaftssteuer und nahm die

Z8 1— 12 in der Fassung der Regierungsvorlage an .

Der Automobil-Gesetzentwurf,
der soeben dem Reichstag zugegangen ist , will den auf die Ver¬
schärfung der Haftpflicht gerichteten Wünschen Rechnung tra¬

gen . So erfreulich dir Entwicklung des aussichtsreichen Ver¬
kehrsmittels und des darauf begründeten Industriebetriebs ist ,
so geht doch damit zugleich eine starke Vermehrung der durch
Automobile verursachten Unfälle Hand in Hand . Zur Ver¬
hütung und zum Ausgleiche solcher Unglückssälle hat sich das

geltende bürgerliche Recht nicht als ausreichend erwiesen, auch
nicht in Verbindung mit den erlassenen Polizeivorschriften. Die
Raschheit, mit der sich die Vorgänge abspielen, die Erregung ,
in welcher sich der Geschädigte im Augenblicke des Unfalls be¬

findet , sowie der Umstand, daß sehr häufig außer den Beteilig¬
ten keine Zeugen vorhanden sind , machen es nicht selten unmög¬
lich , die näheren Umstände des Falles in der Weise festzustellen ,
wie es nach dem geltenden Rechte zur Begründung der Klage
erforderlich ist . Gelingt es aber auch, ein Verschulden nach¬
zuweisen, so wird dieses in der Regel nur den Lenker des Fahr¬
zeuges treffen , dessen Haftung für den Verletzten meist ohne
praktischen Nutzen ist ; der Unternehmer selbst bleibt von der
Haftung frei . Vollständig versagt das geltende Recht in den

Fällen , in welchen der Unfall überhaupt nicht durch ein Ver¬
schulden , sondern durch die dem Automobilverkehr als solchem
innewohnende Gefährlichkeit herbeigeführt worden ist. Eine

schärfere Regelung der Haftpflicht erscheint im Interesse der

Sicherheit des Verkehrs geboten. Es entspricht auch der Bil¬

ligkeit, daß der Unternehmer eines mit gemeiner Ge¬

fahr verbundenen Betriebs für den aus dem Betrieb entstehen¬
den Schaden ohne Rücksicht auf eigenes Verschulden verant¬
wortlichgemachtwird . Die Gefahren des Automobil-

betriebs beruhen namentlich darauf , daß die Kraftfahrzeuge
zur Entwicklung einer ungewöhnlichen Geschwindigkeit imstande
und regelmäßig auch bestimmt sind . Die große Lenkbarkeit der

Kraftfahrzeuge ist zwar geignet , manchen Zusammenstoß zu
vermeiden, anderseits wird es aber dadurch , daß Automobile
nicht auf Gleisen fahren und in der Lage sind , rasche Wendun¬

gen zu machen , wesentlich erschwert, ihnen auszuweichen. Hier¬
von abgesehen , darf von einer Verschärfung der Haftpflicht er¬

hofft werden , daß größere Vorsicht Platz greifen
und damit eine Herabminderung der Zahl der Unfälle eintreten
wird . Für die Art der Regelung können verschiedene Wege in
Betracht gezogen werden . Vielfach , insbesondere auch in einer
der Resolutionen des Reichstags, wird die Bildung einer
Zwangsgenossenschaft aller Unternehmer von Automobilbetrie -
den befürwortet , die dem Verletzten gegenüber Träger der Haft¬
pflicht sein soll . Die Bildung einer Zwangsgenossenschastbe¬
gegnet indessen erheblichen technischen Schwierigkeiten, und es
fehlt dazu auch an den erforderlichen statistischen Unterlagen .
Soll dem dringend empfundenen Bedürfnis entsprochen werden,
so erscheint es geboten, zunächst auf dem Wege der Verschär¬
fung der Haftpflicht des einzelnen Unternehmers vorzugehen.
Dies schließ nicht aus , daß später auf Grund der Erfahrungen ,
die mit der Einzelhaftpflicht gemacht werden, und nach Beschaf¬
fung der erforderlichen Grundlagen der Frage der Bildung
einer Zwangsgenossenschaftnäher getreten wird . Auch bei der

Regelung der Schadensersatzpflichtfür Unfälle, die sich bei dem

Betriebe von Bergwerken, Fabriken usw. ereignen , hat die Ge¬

setzgebung einen ähnlichen Gang genommen. Der Entwurf
remlt die Haftpflicht nach dem Vorbilde der Vorschriften des

Gesetzes , betreffend die Verbindlichkeit zum Schadensersätze für
die bei dem Betriebe von Eisenbahnen, Bergwerken nsw. herber¬

geführten Tötungen und Körperverletzungen, vom 7 . Jum 1871.

Soweit möglich , schließt er sich auch in der Fassung den dre

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 6 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute

vormittag 11 Uhr mit Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin den Grotzhofmeister von Brauer . Darnach

meldeten sich bei Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬

herzog folgende Offiziere und Mlitärbeamte : Oberst von

Schack , beauftragt mit Führung der 55 Jnfanterie -

brigade , bisher Kommandeur des Leibgrenadierregiments
König Friedrich Wilhelm III . ( 1 . Brandenburgischen )
Nr . 8 , Oberstleutnants von Matheson , Kommandeur des

3 . Badischen Feldartillerieregiments Nr . 50 und von

Below , Vorstand des Bekleidungsamts des 14 . Armee¬

korps , Major Sabel , Bataillonskommandeur im 2 . Ober¬

rheinischen Infanterieregiment Nr . 99 , bisher im 6 .
'Ba¬

dischen Infanterieregiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,
die Hauptleute Fretter beim Stabe des 3 . Badischen
Feldartillerieregiments Nr . 50 , bisher im Mansfelder

Feldartiüerieregiment Nr . 75 , und Graf von Schlieffen ,

zur Vertretung eines erkrankten Kompaniechefs zum Ka¬

dettenhaus Karlsruhe kommandiert , bisher in gleicher

Eigenschaft am Kadettenhaus in Bensberg , die Leutnants

Freiherr von Frohen , im 1 . Badischen Leibdragoner¬
regiment Nr . 20 , bisher kommandiert zum Regiment ,
Schaible , Erzieher am Kadettenhaus Kartsruhe , bisher
im 6 . Badischen Infanterieregiment Nr . 113 , Coester, Er¬

zieher am Kadettenhaus Karlsruhe , bisher im 1 . Masuri¬

schen Infanterieregiment Nr . 146 , von Hoffmeister , im

1 . Badischen Lerbdragonerregiment Nr . 20 und Birn¬

baum , im 3 . Badischen Feldartillerieregiment Nr . 50 ,
Kriegsgerichtsrat Volley beim Gericht des 14 . Armee¬

korps , bisher bei der Schutztruppe für Südwestafrika , Jn -

tendanturrat Spellerberg bei der Intendantur des 14 .
Armeekorps , bisher beim 16 . Armeekorps , Jntendantur -

und Baurat Stabel bei der Intendantur des 14 . Armee¬

korps , bisher in Hannover , und Oberzahlmeister Plesch
im 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 zur Rück¬

gabe des Ordens seines verstorbenen Vaters , des Rech¬
nungsrates a . D . Plesch.

Zur Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften erschien
Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm . Nach dem

Frühstück unternahmen Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer Hochfürst¬
lichen Durchlaucht der Prinzessin Hermine Reuß eine

Spazierfahrt und kehrten hierauf zu Fuß in das Groß¬
herzogliche Schloß zurück . Später hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheime¬
rats Ör . Freiherrn von Babo und des Legationsrats
Or . Seyb .

* * Der „Volksfreund" schreibt in seiner Nr . 54 , daß 'mit
der den Eisenbahnarbeitern mit Wirkung vom 1 . Januar 1906

gewährten lOprozentigen Aufbesserung auch gleichzeitig wieder

Lohnabzüge vorgenommen worden seien, und zwar bei den Ar¬
beitern , die am 1 . Januar die fällige zwei - oder dreijährige
10 Pf .-Lohnzulage erhalten hätten . Bei einigen wäre diese
10 Pf .-Lohnzulage eigentlich schon am 1 . Dezember v . I . fällig
gewesen . Diese Lohnzulage sei eine in der Lohnordnung vor¬

gesehene , sie könne und dürfe also bei einer allgemeinen Lohn¬
aufbesserung nicht in Rechnung gestellt werden.

Die Angaben des „Volksfreund" sind nicht zutreffend . Die

lOprozentige Lohnaufbesserujng der Eisenbahnarbeiter wurde be¬

kanntlich mit Rückwirkung vom 1 . Januar 1906 bewilligt, sie
konnte also nur aus den am 31 . Dezember 1905 gültig gewese¬
nen Löhnen berechnet werden. Die am 1 . Januar fällig ge¬
wordenen regelmäßigen Lohnzulagen wurden aber dadurch nicht

rückgängig gemacht . Diese Lohngulagen wurden den Arbeitern

unverkürzt belasse« sie erhielten dazu noch eine solche
weitere Aufbesserung, daß ihr Lohneinkommen, wie das der

übrigen Arbeiter , für die keine Lohnzulage fällig war , auf einen

gegenüber dem Lohneinkommen vom Dezember 1908 um 10

Prozent höheren Betrag gesteigert wurde . Am 1 . Dezember
v. I . waren überhaupt keine regelmäßigen Lohnaufbesserungen
fällig . Die Zulagen für die Arbeiter werden, tn gleicher Weise
wie die Zulagen für die Beamten , wenn die Zulagefrist in den
beiden ersten Monaten des Kalendervierteljahres umlaufen ist,
von dem ersten Tage -eben dieses Viertelahres , sofern dagegen
die Frist im letzten Monat des Vierteljahres abläust , vom ersten
Tag des nächstfolgenden Kalendervierteljahres ab bewilligt.

Die Ivprozentige Lohnaufbesserung ist nur eine vorläufige
Lohnregelung , die im Interesse der Arbeiter deshalb vorgenom¬
men wurde , weil die Einführung der mit Rückwirkung vom 1 .
Januar '1906 erlassenen neuen Lohnordnungen infolge der da¬
mit verbundenen umfangreichen Rechenarbeiten noch einige Zeit
in Anspruch nehmen wird . Bei Einführung der neuen Lohn¬
ordnungen wird nach deren Bestimmungen der Lohn eines jeden

* ( Groherzogliches Hoftheater . ) Bon der Generaldirettion
des Großh . Hoftheaters wird uns mitgeteilt : In der Annahme,
daß der zum Probegasffpiel hierher berufene und gestern er¬
krankte Herr Matray am Donnerstag den 8 . d . M . wieder her-
gestellr sein werde, wird auf diesen Tag die Aufführung von
„Tannhäuser "

( Abt. -O 50 . Ab .- Vorst. ) und die Erstaufführung
, von „Jahrmarkt in Pulsnitz " ( Abt. E , 47 . Ab.-Vorst. ) auf

Freitag den 9 . März in Aussicht genommen. Die für Don¬
nerstag und Freitag bereits gelösten Eintrittskarten gelten nur

, für die an diesem Tagp nunmehr statfindenden Aufführungen .
* (Zur Scheffelgedenkfeier . In der bei dem Festakt in der

Festhalft vom Vorsitzenden des Werbeamts des Allgemeinen deut¬
schen Sprachvereins , Professor Dr . Günther - Saalfeld
aus Berlin , gehaltenen Festrede , die wir in unserem gestri¬
gen Bericht kurz skizziert haben , verlas der Redner zunächst ,
um die Beziehungen Scheffels zum Deutschen Sprachverein zu
bezeichnen , ein SHreiben Scheffels vom 20 . September 1885
an den Begründer des Sprachvereins , Mnseumsdirektor Pr -o-

i fessor Dr . Hermann Riegel ( abgedruckt in der Nummer 2 der
' V-ereinszeitschrift 1886 ) und fuhr dann fort : „Ein deutscher Dich-
! ter war er in des Wortes allerherrltchster Bedeutung ; mit
! seinen Liedern hat er sich in des deutschen Volkes Herz hineirv -
! gesungen. Denn wo ein Bursch seine Straße zieht,
l wo einer Dirne das Herz warm unterm Mieder
j pulst da singen sie ein Scheffelsches Lied. Und
> was würde wohl aus der deutschen studierenden Jugend wer¬

den, müßten sie Scheffels entraten ? Wie Goethe, so hatte auch
Scheffel „ vom Millterlein die Lust zum Fabulieren "

. Und
ebenso wie Goethe seinen Fürsten zum Gönner und Freunde
hatte , besaß Scheffel in seinem gnädigen Landesherrn - den ver¬
ständnisvollen, gütigen Förderer und edlen Vertreter der Wahr -
hell : „ Es soll der Dichter mit dem König gehn, sie beide wan¬
deln aus der Menschheit Höh'nl " — Die Zeitgenossen rühmen
die Liebenswürdigkeit und Gutherzigkeit des Dichters rm per¬
söhnlichen Verkehr. Ein zweiter Anakreon, weiß er alles greif¬
bar und anschaulich ! zu formen ; in warme Farbentöne hüllt er
Landschaft und Menschen . „ Seine Erscheinung verdeutlicht den
starken Einfluß , den die modernen wissenschaftlichen Bestre¬
bungen mit ihren überreichen Ergebnissen auf die poetische Li¬
teratur auszuüben vermögen. Von Haus aus ein Liederdichter
voll liebenÄoürdiger Unmittelbarkeit , voll feinen Natursinnes ,
ein phantasievoller Poet , der sich die Natur , durch die er hin-
durchschrllt , mit Gestalten bevölkerte , war Scheffel doch zugleich
ein Mann der Wissenschaft , den es reizte , die Fülle seiner
Kenntnisse poetisch einzukleiden, den Don vergangener Zeiten
und Dichter zu treffen und den natürlichen Humor , der ihm
reicher quoll, als -anderen Dichtern der Gegenwart , durch
tausendfache Beziehungen und Anspielungen zu Würzen"

. Ein
Anton v . Werner hat einzelne seiner Werke mit kennzeichnen¬
den und künstlerisch vollendeten Abbildungen versehen. Es ist
etwas unnennbar Süßes in allen Reimen und Worten Schef¬
fels . Eine berauschende Seligkeit entströmt fast jedem Wort
und summt , seine eigene, herzeinschmeichelnde Tonweise. Fast
alle Lieder Scheffels fordern zur Vertonung heraus , urck> es sind
denn auch die meisten vertont worden- und werden heute von
Jung und Alt , namentlich aber von li-ederfrohen Vertretern
des Standes „Bruder Studio " gesungen. Der unbarmherzige
Tod hat den liederfrohen Mund - des deutschen Sängers allzufrüh
geschlossen. Sein Andenken aber ist geblieben ivie sein jugend¬
lich jubelndes Lied. Wellst eine Wandlung von den Tagen ,
da ein Ekkehard lebte und litt und- überwand , bis zu unfern Zei¬
ten , wo vor der stattlichen Festhalte sich ehern des Altreichskanz¬
lers Standbild erhebt , während der Scheffelfeier die Gegenwart
der hochedlen Fürstin und Enkelin der unvergeßlichen Königin
Luise eine besondere Weihe verleiht . Der Redner gedachte
noch! des anwesenden Sohnes des Dichters und dessen Familie
und schloß , zur Scheffelbüste gewandt , mit den Worten : „ Was
vergangen , kehrt nicht wieder, aber ging es leuchtend nieder,
leuchtets lange noch zurück !"

* (40jähriges Militärdienstjubiläum . ) Musikdirektor Adolf
Boettge hat gestern sein 40jähriges Milllärdienstjubtläum
gefeiert. Dem überall geschätzten , ausgezeichneten Dirigenten ,
dem unübertroffenen Leiter und Veranstalter volkstümlicher,
stets künstlerisch zusammengesetzterund durchgeführter Konzerte,
die ihm und unserer Leibgrenadierkapelle in ganz
Deutschland- und nicht minder im Auslande einen Namen ge¬
macht haben, sind zu seinem Ehrentag von allen Seiten viele
herzliche Glückwünsche zugegangen. Als 18jähriger junger
Mann war Adolf Boettge 1866 in den preuß . Militärdienst ein-

getreten . Kurz nach Beendigung des deutsch -französischen
Krieges im Jahre 1871 wurde er dann von Berlin bzw . Pots¬
dam aus , wo er im Konservatorium seine musikalische Aus¬
bildung genossen hatte , Nachfolger des erst kürzlich verstorbenen
Kapellmeisters Bürg , als Leiter der Grenadierkapell-e in Karls¬
ruhe . Auf dem Gebiete der Militärmusik hat sich Boettge auch
als Konponist hervorgetan , besonders durch seine verdienstvolle
Bearbeitung althistorischer Märsche, mit denen er außerordent¬
lich vielen Beifall und alls-eitige Anerkennung gefunden har.
Viele Ordensauszeichnungen schmiücken seine Brust , außerdem
wurde ihm schon vor Fahren der Titel eines „ Königlichen Mu¬
sikdirektors " verliehen , den er heute als Einziger im 14. Armee¬
korps trägt . Die hiesigen Militärkapellen haben gestern, als
ersten klangschönen Glückwunsch , dem Jubilar gemeinsam ein
Ständchen dargebracht.

* ( Eine Ehrung für Herrn Oberbanrat Schäfer ) farch Sonn¬
tag in der Technischen Hochschule statt , zu der sich seine Ange¬
hörigen und zahlreiche frühere urü> jetzige Schüler eingefunden
hatten . Zu seinem 25jährigen Dozentenjubilänm sollte ihm
sein Porträt , von Lenbach gemalt , überreicht werden . Der Tod
Lehnbac ^ vereitelte diesen Plan , jetzt hat der Münchener Maler
Leo Samberger diesen Auftrag ausgeführt und am Sonn¬
tag konnte dem Gefeierten sein Bild überreicht- werden. Herr
Oberbaurat Schäfer dankte den Anwesenden und allen Spen¬
dern herzlichst für diese Gabe.

* ( Museum Karlsruhe . ) Am Donnerstag den 8 . März ,
abends 8 Uhr, hält im großen Saale Kapellmeister Peter
Raabe , Dirigent des Kaimorchesters in München, einen volks¬
tümlichen Bor trag über „Beethoven und seine neun Sin -r

frnien " .
Zc ( Eine starke Gasexplosion) ist gestern abend im Mcwtha-

heim in der Soffenstraße entstanden . Im zweiten Stock des
genannten Gebäudes wurden durch einen Arbeiter eines in der
Leopoldstraße wohnenden Installateurs Aenderungen an der
Gasleitung vorgenommen. Nach Feierabend entfernte sich der
Arbeiter ohne zwei noch offene Leitungsröhren zu verwahren,
in der Annahme , daß es genüge, wenn er den Hauptgashahuen
abstelle . Da das Haus im ersten und zweiten Stock bewohnt



ist und cs Zeit zum Lieh: anzündcn war , öffnete eine Schwester
den Hauplhahn , worauf dann das Gas durch die beidcn ^un-
berschlossenen Oeffnungen in den leerstehenden zweircn stock
enuvich . Als sich bald darauf im ganzen Haus ein starker
Gasgruch bemerkbar machte , wurde nach dem die Arbeiten vor-
nebmenden Installateur geschickt . Der hierauf erschienene 16
Jabre alte Sohn fand denn auch sofort die eine offene Stelle
und verschloß diese , während er die andere nicht entdeckte. Karin,
hatte er aber begannen, die Leitung mit einem Streichholz
abzuleuchten, erfolg« eine so starke Explosion, daß die Türe ,
die Fenster, Wände und Zimmerdecke ausgeschlagen wurden . Der
Installateur iourde von der Leiter geschleudert und eine zugegen
gctvescne Schwester zu Boden geworfen, beide ohne Schaden zu
nehmen Von einem in der Nähe wohnenden Kaufmann , wel¬
cher den Knall der Explosion vernahm , wurde telephonisch Feuer
gemeldet, worauf alÄald die Feuerwache erschien , die ober nicht
in Tätigkeit zu treten brauchte. Der durch die Explosion ver¬
ursachte Schaden am Gebäude ist ziemlich hoch

2 .- ö .k.^l .u . Ick. <Schneebeobachtungen. ) Mildes Wetter und
ergiebige Regenfälle haben in der verflossenen Woche den in der
Höhe liegenden Schnee teilweise geschmolzen , darnach hat es
wieder geschneit und in den letzten Tagen hat die Schneedecke
durch Tauwetter abermals abgenommen. Am Morgen des 3 .
März ( Samstags ) sind gemessen worden in Furtwangen IS , in
Stetten a . k. M . 1 , in Heiligenberg 2 , in Zollhaus 4 , beim
Feldberger Hof 200 , in Titisee 23 , in Höchenschwand 21 , in
Bernau 34 , in Gersöach 23 , in Todtnauk^rg 66 , in Henbronn
30, in St . Märgen 40 , in Kniebis 70 , in Breite nbrunnen 31,
in Herrenwies 40 , in Kaltenbronn 38 und in Strümpfelbrunn
2 cm .

* Baden, 6 . März . Der ehemalige reichsländische Staats¬
sekretär , Wirkliche Geheimerat Max v . Puttkamer , ist
gestern abend 7 sh Uhr im Alter von 76 Jahren gestorben .
Sein Befinden gab seit mehreren Tagen zu ernsten Besorgnissen
Anlaß.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Streikende der Rhein-
mühlcnwerke in Mannheim griffen Arbeitswillige an , beschimpf¬
ten sie und bewarfen sie mit Steinen . Beiderseits fielen Re¬
volverschüsse. Verletzt wurde niemand . — In Laudenbach ( A .
Weinheim) wurde der Landwirt Heitmann im Streit erstochen .
—> Auf den sogenannten Kiesäckern bei Schwetzingen wurden
10 Gräber aus der Broncezeit entdeckt . Neben menschlichen
Ueberresten fand mau u . a . zwei Armringe und zerbrochene
Tongefäße, — Die Identität des aufgefundenen Skelet tes
mit dem vermißten Engländer Neid in Heidelberg ist durch
ein künstliches Gebiß erwiesen, das sich in gut erhaltenem Zu¬
stande am Tatorte vorfand . Auch wurden unter Laub versteckt
die Kleider des Mörders Sippel gefunden . — Am 2 . März ,
morgens 7 Uhr 41 Min . , bprzeichnete der Seismograph des
Astrophysikalischen Instituts auf dem Königstuhl
ein mittelstarkes fernes Erdbeben . — In Jffezeim erlitt
bei einem Zimmerbrande der neunjährige Gottlieb Eichelberger
derartige Brandwunden , daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat .

! eine kriegführende Macht an . Daher entstehe keine
j Ncutra . litärsfrageim Zusammenhang mir dem Trans ,
i pvr von Vorräten über die Grenze. »

Oberstaatsanwalt Karl Geiler -f
Heute, Dienstag , nachmittag ist unter zahlreicher Teilnahme

von Freunden und Kollegen Oberstaatsanwalt Karl Geiler
zur letzten Ruhestätte geleitet worden . Karl Geiler wurde am
24. September 1861 in Schopfheim als Sohn des Reallehrers
Karl Geiler an der höheren Bürgerschule daselbst geboren.
Nach Absolvierung des Lhceums iw Rastatt widmete er sich,
nach anfänglicher Neigung zum Studium der Naturwissen¬
schaften , in den Jahren 1869 bis 1873 auf den Universitäten
Heidelberg und Freiburg dem Studium der Rechtswissenschaft
und legte im Frühjahr 1873 die erste, im Frühjahr 1876 die
zweite juristische Staatsprüfung jeweils mit ausgezeichnetem
Erfolge ab . Nachdem er die Praktikanten - und Referendärjahre
bei Gerichten , Staatsanwaltschaften und Verwaltungsbehörden
in Schopfheim , Lörrach, Offcnbnrg , Waldshut und Konstanz
verbracht hatte , erhielt er im Jahre 1878 seine erste etatmäßige
Anstellung als Amtsrichter in Schönau . Bei der Einführung
der Reichsjustizgesictze wurde er aus 1 . Oktober 1879 in den
staatsanwecktschaftlichen Dienst, dem er seither seine Kräfte ge¬
widmet hat , übernommen und zum Staatsanwalt beim Land¬
gericht Freiburg mit dem Wohnsitz in Lörrach ernannt . Noch
in demselben Fahre erfolgte feine Versetzung cm das Land¬
gericht Waldshut und- 1882 seine Versetzung an das Larchgericht
Freiburg . 1892 wurde er zum Ersten Staatswalt am Land¬
gericht Mannheim befördert und 189.9 in gleicher Eigenschaft
an das Landgericht Freiburg versetzt . 1902 wurde er unter
Verleihung des Titels und Ranges eines Geh . Oberregierungs¬
rats in die verantwortungsvolle Stellung als Oberstaatsanwalt
am Großh . Oberlandesgericht in Karlsruhe berufen ; zugleich
wurden ihm die Funktionen eines Ratsmitgliedes im Justiz¬
ministerium übertragen . Kaum drei und ein halbes Fahr konnte
er sich des so bedeutend erweiterten Wirkungskreises erfreuen ,
aus dem ihn nach kurzer Krankheit am 4 . März 1906 der Tod
im SS. Lebensjahr hinwegnahm . Vom Beginne seiner amt¬
lichen Tätigkeit widmete Geiler seine ganze Kraft nur dem
Amte ; durch sein umfassendes juristisches Wissen, durch sei-nie
selbstlose und pflichttreue Hingabe an den Dienst , durch seine
außerordentliche Arbeitskraft und seinp vortrefflichen Charakter¬
eigenschaften hat er sich mit Recht nicht nur die Airerkennung,
seiner Vorgesetzten , sondern auch der Gerichte, des Anwaltsstan¬
des und der weitesten Öffentlichkeit erworben . Als Staatsan¬
walt mit einer bedeutenden Rednergabe , Klarheit des Urteils ,
Unabhängigkeit der Gesinnung und offenem Blick ausgezeich¬net , wird er in der hohen Auffassung seines verantwortungs¬
vollen Amtes den jüngeren Amtsgenossen ein zu beachtendesVorbild bleiben.

Aus Oesterreich - Ungarn .
(Telegramme .)

! * Wien, 6 . März . Die de u t s che V o l k s p a r t e i hat die
! im Wahlreformentwurf vorgesehene Wählt reise intei -
^ teilung für unannehmbar bezeichnet und wird in der

Ausschußberatung auf Beseitigung der Mängel
dräriMn . Ter Polenklub hat den Entwurf ebenfalls für unan¬
nehmbar bezeichnet , weil die für Galizien vorgesehene Zahl
der Mandate zu gering sei und weil die Vorlage die Auto¬
nomie der einzelnen Länder nicht erweitere .

* Lemberg , 6 . März . Fm Dorfe Hulza im Bezirk Sotal
entstanden Bauernunruhen . Die Bauern zündeten dre.
Gutsgebäude an.

* Budapest, 5 . März . Baron Banffy hat in einem
an Franz Kossuth gerichteten Schreiben seinen Aus¬
tritt aus der Koalition und aus dem leitenden Komitee
erklärt . Er begründet diesen Schritt damit , daß die Koa¬
lition sich nicht für das allgemeine Stimmrecht
erklärte , das einen tvesentlichen Punkt in dem Programm
Banffys bilde . Auch könne er nicht länger die Koalition

^ unterstützen , da nach! den letzten Aeußerungen Kossuths
es das Ziel der Koalition sei , unter Aufhebung des Dua¬
lismus die Personalunion mit Oesterreich zu begründen .
Nach den Anschauungen Banffys sei aber die Personal¬
union auf friedlichem Wege nicht durchzusetzen . Auch
würde die Personalunion den Untergang der
Großmachtstellung der Monarchie bedeuten.

Irrr Lage in WuManö .
(Telegramme . )

^ * St . Petersburg , 5 . März . Durch einen kaiserlichen
Mas werden die Wahlen zur Reichsduma in den
28 Gouvernements des inneren Rußland auf den
8 . April , für 17 andere Gouvernements auf den 27 . April
und für 2 andere Gouvernements auf den 2 . Mar fest¬
gesetzt .

* St . Petersburg , 6 . März . Heute erscheint ein Mani¬
fest über die Reorganisation des Reichsrats
und die Abänderung des Reichsdumageset -

; zes gemäß dem Manifest vom 30 . Oktober v . I .

Die Unruhen in den Kolonien .
(Telegramme . )

* Berlin , 6 . März . Oberst Dame bestätigt durch ein
Telegramm aus Ra m ansdrift unterm 3 . März die
Unterwerfung Cornelius '

. Dieser Führer der
Bethanier hat sich am 2 . März inNeikoms , 60 Kilo¬
meter südwestlich von Bethanien , mit 75 Männern und
36 Frauen und Kindern gestellt und 54 Gewehre , dar¬
unter 47 moderne Hinterlader , abgegeben . Wie Oberst
Dame hervorhebt, ist der Erfolg der energischen Verfol¬
gung durch die Abteilung des Hauptmanns Volk -
mann , sowie der unausgesetzten Hetzjagd zu ver¬
danken , die alle beteiligten Truppen in den letzten Mo¬
naten unter den schwersten Anstrengungen in
dem schluchtenreichen Felsgelände veranstaltet hatten .

* London , 6 . März . In Beantwortung eines Briefes , in
welchem der Kolonialminister Lord Elgin auf eine
Mlrbeilung aufmerksam gemacht wurde , daß die deutschen
Truppen in Südwestafrika hinsichtlich ihrer Verpfle¬
gung hauptsächlich von der Kapkolonie abhingen , schrieb

Minister, die britische Regierung erkenne die aufständischen
Eingeborenen in Deutsch- Südwestafrika nicht als

Die fremdenfeindliche Bewegung in China .
(Telegramme. )

j * London, 6 . März . „Daily Telegr .
" meldet aus

! Tokio : Der Vertreter Japans in China hat bei
seiner Regierung Vorstellungen erhoben wegen der
drohenden Lage und Schutzmaßregeln er-
beten . Infolgedessen ist beschlossen worden , den Kreuzer

^ „ Takatschir " nach China zu entsenden . Nach demselben
Blatte hat die Kaiserin - Witwe von China den
Kriegsmimster unter Androhung strenger Bestrafung an¬
gewiesen , besondere Maßnahmen zum Schutze der

. Missio nar e zu treffen.
l * Tientsin, 6 . März . Die von hier über die Ermordung

bzw . eine schwere Erkrankung der Kaiserin - Regenttn
^ verbreiteten Gerüchte entbehren jeder Grundlage . Der deutsche
^ Gesandte wird voraussichtlich in 14 Tagen in Abschiedsaudienz

empfangen werden.

würden weder Balfour noch Chamberlain der Sitzung bei¬
wohnen können , daher solle die Erörterung der Zollreform¬
frage noch weiter vertagt werden.

* London, 6 . März . In den Nachtragsforderungen
für die Marine befindet sich auch ein Posten von 296 000
Pfund für Verstärkung von Panzerungen .

* London , 6 März . Der Oberkommissar von Ober -
Nigeria meldet, daß der Mahdi , der unlängst die Trup¬
pen in der Nähe von Sokoto angrisf, seinen Wunden er¬
lag . Die Aufrührer wurden durch die Eingeborenentruppen
aus Sokoto eingeschlossen , die weitere Verstärkungen
in einigen Tagen erhalten werden . Die Emire blieben
sämtlich treu.

* Montevideo, 6 . März . Die Zeitungen melden, daß die von
der Regierung getroffenen Sicherheitsmaßnahmen
noch fortbestehen. Die Garnison werde in Bereit¬
schaft gehalten und die Bank habe die Bestände ihrer Filialen
in Montevideo vereinigt . Alle Führer der nationalistischen
Partei sind verhaftet worden. Die Veröffentlichung von
Kommentaren zu dieser Maßnahme ist verboten.

* Montevideo, 6 . März . Blättermeldungen zufolge hat die
Regierung aus allen Teilen des Landes Nachrichten erhalten ,
daß überall absolute Ruhe herrsche . Man glaubt , datz
durch die Verhaftung der revolutionären Führer eine Aufstands¬
bewegung unmöglich gemacht werde . Die wirtschaftliche und
finanzielle Lage ist fest . Nne Botschaft des Präsidenten wird
morgen der Kammer zugehen und betonen, daß der Friede
erhalten werden wird.

* Turban , 6 . März . Eine englische Truppenabteilnng hat
den Kral des Häuptlings Gobigen be bei Jn -
pumulo eingeschlossen, den Häuptling gefangen genommen und ,
nachdem die Einwohner daraus verjagt waren den Kral durch
Artilleriefeuer zerstört .

Werteste WcrchricHten rrrrö Uetegvcrmme .
* Dresden, 6 . März . Infolge des fortdauernden Streiks in

Geringswalden sind gestern im Bezirk Waldheim
3000 Holzarbeiter aus gesperrt worden.

* Pasewalk, 6 . März . Der estrigen Jubelfeier des hundert¬
jährigen Bestehens des Kürassierregiments „Köni¬
gin "

( pormnersches ) Nr . 2 wohnte der Deutsche Kronprinz bei.
* Neumünster, 6 . März . Nachdem die hiesigen Textil¬

fabrikanten zu Ostern 1905 die Arbeitszeit frei¬
willig um eine halbe

'Stunde herabgesetzt hatten , beschlossen sie
jetzt, vom 1 . Juli 1906 ab eine weitere halbstündige
Verkürzung eintreten zu lassen.

* Stuttgart , 6 . März . Oberlandesgerichtsrat v . Elsässer
wurde zum Senatspräsidenten am Oberlandes¬
gericht ernannt .

* Paris , 6 . März . Bei dem gestrigen Frühstück in der
englischen Botschaft waren Loubet mit Gemahlin und
Delcasse Gäste Seiner Majestät des Königs
Eduard . Vormittags verließ der König wegen einer
leichten Ermüdung die Botschaft nicht .

* Paris , 6 . März . Seine Majestät derKönigvon
E n g l a n d hat sich heute vormittag nach Biarritz be¬
geben . Unter den zur Verabschiedung am Bahnhof Er¬
schienenen befand sich auch Ministerpräsident R o u v i e r .

* Le Puy ( Dep. Haute-Loire) , 6 . März . Als gestern der
mit der Aufnahme des Inventars in der Kirche von Frehcenet
beauftragte Be arme in Begleitung von 30 Gendarmen und
einer Kompanie .Hrfamerix eintraf , wurden von der Bevölkerung
auf ihn und seine Bi^ Mtung Schüsse abgegeben , die
aber von der beKeiteiüsn Mannschaft nicht erwidert wurden .
Auch Steine wuiMn geworfen , durch die der Beamte verwundet
wurde ; er zog sich darauf nach dem benachbarten Monastier
zurück .

* London , 5 , HNrz. Im Unterhanse verlas der Staatssekre -
tär für Indien , Mortes ein Telegramm des Vizekönigs von
Indien , welches nutze K / datz sowohl er, der Vizekönig, als
Feldmarschall K i r che « ie r sich bemühen werden die erfolg -
ferche Wi ^ksmnkeU de:, Nm Morley ausgestellten abgeänderten
Pllrrves für die Verwaltung des indischen Heereszu sichern. ^ Hier^ rch gilt der Streit über die Heeres -

Rücktritt des Vizekönigs Curzongeführt hat , für rn d gll rtig erledigt . Fm weiteren Ver -
laufe der SitzunMerkWche der Premierminister , der von einer
Unpäßlichkeit tvrMrbcrgHtellt wurde, im Laufe dieser Woche

WevscHieöenes .
-s Kronach , 6 . März, Am Samstag stürzte ein Stück der

Stadtmauer , 20 Meter lang und 10 Meter hoch- ein . Ein
darunter befindliches Haus , die frühere Wirtschaft „Zur Wolfs¬
schlucht" wurde zertrümmert . Von den im Hause befindlichen
Personen konnten vier Kinder gerettet werden, eine ältere Frau
wurde tot unter den Trümmern herborgezogen , sie trug ein
Enkelkind auf dem Arm, das unversehrt war .

f Neustadt a. d. H., 5 . März . (Telegr . ) Die Stärkesabrtk
von I . Neubauer wurde heute nacht 12 Uhr von Groß -
feuer heimgesucht . Der Schaden beträgt über 100000 M .

! " Mülhausen i. E„ 6 . März . Die Spinner und Ansetzer
i der Fabrik Nägelh sind heute in den Ausstand getreten ,
! weil die Firma angeblich Arbeiten für die Firma Frey n . Cie . ,
! bei der die Lohnbewegung begonnen und zur Arbeitsnieder -
i legung geführt hatte , übernommen haben soll ,
j st Bern , 6 . März . Der leitende Ausschuß des Jnitiativ -
^ komitees für den Berner Alpen durchstrch hat sich ein-
! stimmig für die L ö t schb ergtr ac e mit einem Tunnel von
! 13,6 Kilometern und nsit elektrischem Betriebe ausgesprochen.
! Die Baniswmne beträgt mit Inbegriff der Finanzierungskosten

im Maximum 88 Millionen Frank.
^ f Davos , 6 . März . . Der gestern durch eine Lawine in der
' Parsenskihütte v erschüttern Skifahrer Schlerka ist heute

nachmittag an der dabei erlittenen Rnckeninarkverletzung ge -
storb e n.

f Rom, 6 . März . Fm Dorfe Pavernolo hat sich ein zwei¬
ter Bergsturz ereignet. Mehrere Häuser sind ' wieder e i n-
gestürzt . Das Dorf ist jetzt fast vollständig zer¬
stört . Die Einwohner sind in die benachbarten Dörfer ge¬
flohen.

f Fucecchio ( Provinz Florenz) , 6 . März . Gestern früh brach
in einem Hanfe, in welchem ein Ball abgehalten wurde ,
Feuer aus , das rasch um sich griff . Der Tanzsaal stürzte
zusammen, so daß fast niemand sich retten konnte . Man spricht
von 16 Toten . Mehrere Personen, die sich zu retten ver -

i suchten , indem sie aus l«m Fenster sprangen, sollen schtoer ver¬
letzt worden sein .

KroßHevzogtichss Kofiheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 8 . März . Abt . SO. Ab.- Vorst. Statt „ Jahr¬
markt in Pulsnitz " „Tannhäuser" . Anfang 6V2 Uhr.

Freitag , 9 . März . Abt . O. 47 . Ab.-Vorst. Statt „ Mac¬
beth"

, zum erstenmale „Jahrmarkt in Pulsnitz" .
Preise am Donnerstag : Balkon 1 . Abt . 6 M . ; Sperrsitz 1 .

Abt . 4 .60 M

Wcrstettstcrnös-WcrchvicHterr.
Eingelausen Dienstag den 6 . März 1906 , vormittags .

Main . Wertheim: gestern abend 10 Uhr 428 cm , heute früh
8 Uhr 424 cm , gefallen 4 cm . Fällt langsam ; höchster Stand
gestern abend 10 Uhr bis heute stüh 2 Uhr 428 cm.

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hydr .
vom 6 . März 1906.

Bei den Lofoten liegt heute eine tiefe Depression die bis zu
den deutschen Küstengebieten herab mildes und regnerisches
Wetter verursacht . Das Binnenland wird noch von einem
Maximum bedeckt , dessen Kern heute über den Alpen und über
Oberitalien liegt und in dem das Wjetier heiter ist . Weiteres
Anhalten des herrschenden Witterungscharakters ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 6 . März 1906 stüh.

Lugano wolkenlos 2 Grad ; Biarritz wolkenlos 9 Grad ; Nizza
wolkig 6 Grad ; Triest wolkenlos 5 Grad ; Rom wolkenlos 4
Grad ; Cagliari wolkenlos 11 Grad ; Brindisi wolkenlos 7 Grad .
Wittern»,Sbeobachtuuge « der Meteorolô Statt, » »arlsrnh ».

März Berom .
mm Thrn» .

t» 0.
Absol.
Feucht,
m nun

Feuchtig¬
keit »r.
Pro». Wind

5 . NachtS S»» U. 760 .8 7 .9 6 .8 86 Still
6,MrgS . 7- U. 757 .5 12 4 .6 92 SW
6- Mittgs . 2-- A .

' Reif.
761 .7 15.3 6.8 53 W

heiter

Höchste Temperatur am 5 , März : 14,0 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht: 1,2.

Niederschlagsmenge des 5 . März : 0,0 mm .
Wafferstaud des Rheins am 6 . März , früh : Schufter-

iusel 2 .30 m, . gefallen 15 cm ; Kehl 2.84 m, gefallen 37 cm ;
Maxau 5 .21 m, gefallen 57 cm ; Mannheim 5 82 w, gefallen
24 cm.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



8tatt jsösi ' be8onl>ei'en Lnreigs
teilen v?ir Lrermdev und LeLauuteu mit, dass unsere
Zeliebte Lelrivsseriu, laute und Lousiue

Ililaris Koos ged . KLM
Wit«s lies OborlLndesgerioklsrats ksi-l Koos

deute krüft ^
/-t 4 Ltzr uaod dürrer sekverer Ivrauddsit

von idrem langen leiden dnreli einen saukteu lod
erlöst 'wurde .

Um stille leilnadme bitten

Laden-Laden, den 5 . Llärr: 1906 .

llis Ik'auki'mlen ^intenbliebensn.
vis LeeräiKUNg kinckot in Lsrlsrube , Nittvoek clsn

7 . NLrs , u »ebwitt »K8 3 Virr , von der VrisäbokkapoUs »ns
statt . Irausrbaus : Vtzalckborustrasse 12IV .

N'653

/

Auf Schlafzimmer -Einrichtungen gewähre
1« °/° Rabatt !

Empfehle mich zur Lieferung kompletter
Einrichtungen und einzelner Ergänzungsstücke

zu billigste « Preise « . U .539 .2 .2

8Lazarus Bär
Zirkel »

>we .
Telepho« LSS5

fün ksekisLnvfällv .
Die bis vor kurzem fortgeführte Biblio-
thek eines Rechtsanwalts ist zu ver¬
kaufen . Offerten unter Y 648 an die
Expedition dieses Blattes . 2 .1

Unterfertigte erfüllt biermit die traurige Llliebt,
ibre lieben alten Herrn und auswärtigen Nitglisder
von dem in Larlsrube erfolgten Ableben ibres lieben
alten Herrn

Kob . Oborrogiorungsrat und Oberstaatsanwalt

geziemend in Henntnis ru setzen.

vie fne'ibui'gsi' ku^ okenkokaft leutonia.
N '667

Gesellschaft für Kraaeeei, Spiritus- und Preß
hksenfalirikatiiu «armals G. Siuuer

in Grünwinkel (Baden) .
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der diesjährigen

ordentliche» Generalversammlung auf
Freitag den SO. März vD.» nachmittags S Uhr ,

in den oberen Saal des Hotelrestaurants „ Friedrichshof "
» Karlsruhe , Karl¬

friedrichstraße Nr . 28, eingeladen.
Tagesordnung :

1 . Vorlage des Geschäftsberichts und der Bilanz für 1905 .
2 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3 . Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
4 . Abtrennung der Fabrilfilialen Stettin und Neufahrwaffer sowie des

Lagerhauses Stolp behufs Bildung einer neuen Aktiengesellschaft in
Verbindung mit den Firmen Paul Julius Stahlbeg und der Pom -
merschen Sptritusverwertungs - Genossenschaft, beide in Stettin .

5 . Neuwahl des gesamten statutengemäß ausscheidenden Auffichtsrats .
Diejenigen Aktionäre , welche an der Generalversammlung tetlnehmen

wollen, haben ihre Aktien spätestens am fünften Werktage vor der Versammlung
bei der Gesellschaftskaffe in Grünwinkel oder bet einem der nachverzetchneten
Bankhäuser zu htnterlegen :

Strans L Co .» Filiale der Rheinischen Creditbank» beide in
Karlsruhe» Süddeutsche Diskonto- Gesellschaft AG .» Rheinische
Creditbank» beide in Mannheim. E . Ladenburg , Frankfurt a. M .»C . Schlesinger-Trier L Co.» Commauditgesellschast ans Aktien,
Berlin .

lieber die geschehene Einreichung der Aktien wird Bescheinigung erteilt ,
welche für die Generalversammlung legitimiert.

Jeder stimmberechtigte Aktionär kann sich mittels Vollmacht vertreten
lassen . A'650

Karlsruhe » den 3 . März 1906 .
Der Vorsitzende des Anfsichtsrats :

vr . Binz .

MW MWmfM iisS kisenMmi
mmls 8. LkW ui> Zkstli k W , IM (Ml ).

Bet der diesjährigen, unter Zuziehung eines Großh . Notars stattgehabten
16 . Verlosung unserer 4° „igen Partial -Obligativnen wurden folgende Nummern
gezogen :

114 . ISS » 417 » 10 . SS8 . 53 , 516 » S55 » 66S , 546 , 364 »348 und 378 .
Wir kündigen hiermit diese Obligationen gemäß Z 4 der Bestimmungen

zur Rückzahlung »I pari zum 1 . Juni ds . Js . und fordern die Inhaber der¬
selben auf, die Stücke mit den dazu gehörigen Talons und nicht fälligen Zins¬
coupons zur Empfangnahme des Nominalbetrages von M . 500.— pro Stück
vom genannten Tage an bei einer der nachbezeichneten EinlSsungsstellen :

1 . dem Baukhanse Veit L. Hamburger » Karlsruhe (Baden) ,S. der Geskllschaftskaffe in Turlach
einzuretchen.

Die Verzinsung der ausgelosten Stücke hört mit dem 1 . Juni 1906 auf
Für etwa fehlende , später verfallende Zinscoupons wird der entsprechende

Betrag Vom Kapital in Abzug gebracht . A'651

Durlach, den 1. März 1906.
Die Direktion :

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Ladung.

D.685 .2 . Nr . 4860 . Mannheim.
In Sachen der Ehefrau - des Schneiders
Sebastian Kellermann» Betty geb.
Wrede in Mannheim , 7 2» 8 , Klägerin ,
Prozetzbebollmächtigte: Rechtsanwälte
König und Geiler in Mannheim , gegen
ihren genannten Ehemann , früher in
Mannheim , z-Zt . an unbekanntenOrten ,
Beklagten, ist Termin zur Leistung des
der Klägerin durch das bedingte End¬
urteil vom 16 . November 1908 , Nr .
26 446 , auferlegten Eides und zur
Fortsetzung der mündlichen Verhand¬
lung vor der Zivilkammer I des Gr .
Landgerichts zu Mannheim bestimmt
auf

Mittwoch den 25 . April 1906»
vormittags 9 Uhr»

zu welchem Termin die Klägerin den
Beklagten mit der Aufforderung ladet ,
einen bei dem gedachten Gericht zuge-
lasseuen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim » den 22 . Februar 1906.
Altfelix»

Geri chtsschreiber Gr . Landgerichts.
Oeffentliche Zustellung.

A . 655. Nr . 5319. Mannheim .
Der landwirtschaftliche Kreditveretn
Plankstadt, E . G . m . u . H . in Plank -
stadt, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Katz und vr . Ebertsheim in Mannheim
klagt gegen den Malermeister Fritz
Martin , früher Friedrichsfeld, z . Zt . an
unbekannten Orten , auf Grund von
Darlehen und Hypothek mit dem An¬
trag auf folgendes Urteil : Der Be¬
klagte ist kostenfällig schuldig an den
Kläger zu bezahlen:

1 . 335 Mk. 72 Pf .,
2 . 220 Mk.

nebst 5 Zinsen dom 1 .
'Januar 1906

an, und zwar sowohl persönlich haftbar
als auch aus dem Grundstück des Be¬
klagten Lagerbuch Nr . 50e in Fried »
ricbsfeld gemäß der zu Gunsten des
Klägers bestellten im Grundbuch Fried¬
richsfeld Band 9 Heft 30 eingetragenen
Sicherungshhpothek.

Das Urteil wolle gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar er¬
klärt werden.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Zivilkammer des
Großherzogl . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Dienstag den 24 . April 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bet dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim, den 2. März 1906 .
Woll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Schlußtermin.

Y.6S8. Nr . 6606. Baden . Im
Konkursverfahren üb .-r den Nachlaß des
Hofbuchhändlers Heinrich Paris in
Baden ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichnts der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
Nicht verwertbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin bestimmt auf
Montag den 2. April 1906 ,

vormittags ' /,12 Uhr ,
Vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Baden, den 3 . März 1906.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .

Bekanntmachung.
N '656 . Bühl . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Pflugwirts Karl Ketterer ln Otlen -
höfen soll mit gerichtlicher Genehmigung
die Schlvßverteilung erfolgen.

Dazu sind M . 135 36 verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberet

des Großh . Amtsgerichts Achern zur
Einsicht der Beteiligten niedergelegten
Schlußverzeichnis kann nur eine einzige
gemäß Z 61 Ziffer 1 K .-O . bevorrech¬
tigteLohnforderungberücksichtigt werden

Bühl , den 5. März 1906 .
Der Konkursverwalter .

Konkursverfahren.
A .660 . Nr . 3066 . Epptnqen .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Rentners Johann Georg Zaiß
von Eppingen wurde auf Antrag nach
§ 202 K.-O . eingestellt.

Eppingen, den 26 . Februar 1906.
Großh. Amtsgericht.
Konkursverfahren.

Y661 . Nr . 1553II . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns August
Thümmich , Inhabers der Firma
August Thümmich, Etsenwarenbandlung
in Karlsruhe , ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter -
min auf
Donnerstag den 29 . März 1906 ,

vormittags °/J2 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademtestraße 2X , T Stock, Zimmer
Nr . 10/12 anberaumt .

Karlsruhe , den 5 . März 1906.
Thum ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

Y .662 Nr . 1914IX Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Architekten Georg Z eiß
in Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke Schlußtermin auf
Mittwoch den 4 . April 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hterselbft ,
Akademiestr . 2 ^ . , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 13, bestimmt .

Karlsruhe , den 5 . März 1906 .
Thum ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
N'684 . Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Architekten Georg Zeiß hier soll
die Schlußverteilung slattfinden. Die
verfügbare Masse beträgt M . 580 .38 .
Zu berücksichtigen sind M . 10.93 bevor¬
rechtigte und M . 28621 .16 nicht bevor¬
rechtigte Konkursforderungen.

Karlsruhe , den 6 . März 1906 .
Der Konkursverwalter :

N 657 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen de? Re¬
staurateurs Karl Krieg
hier betreffend .

Zur gerichtlich genehmigten Schluß¬
verteilung sind M . 421 .35 verfügbar .

Laut dem bei Großh . Amtsgericht
deponierten Schlußverzeichnis sind dabet
M . 16086.80 nichtbevo erechttgte Forde¬
rungsbeträge zu berücksichtigen.

Mannheim , den 3 . März 1906 .
Georg Fischer ,
Konkursverwalter .

teeg . Schaber .

Schlußtermin.
A 659 . Nr . 6605. Baden In ^

dem Konkursverfahren über das Ber - !
i wögen der Frau Elise Klein Witwe !
I in Baden ist zur Abnahme der Schluß - i
^ rechnung des Verwalters , zur Erhebung !
von Einwendungen gegen das Schluß - ;
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Verwögensstücke der
Schlußtermin bestimmt auf

Montag den 2 April 1906 ,
vormittags 11 Uhrvor dem Amtsgericht hier.Baden , den S . März 1906

! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.Matt .

Konkursverfahre« .
A .663 . Nr . 2975 . Mannheim .

Ueber das Vermögen der Georg
Münch Witwe, Margaretha geb. Henke,in Monnheim-Neckarau » Inhaberin der
Firma Georg Münch Wtiwe in Mann¬
heim -Neckarau , wurde heute vormittag
10 ' / , Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Gustav Mayer in
Mannheim.

Konkursforderungen sind bis zum
5 . April 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und etntrrtenden Falles über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände auf
Donnerstag den 22 . März 1906 ,

vormittags 11 ' /, Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 26 . April 1906 ,

vormittags 1V/ ., Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abt . VI,2 . Stock, Zimmer Nr . 112 , Termin an¬beraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind » wird aufgegeben,
nichts cm den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson-
oerte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
5 . April 1906 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 5 . März 1906 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts

Abt. 6 :
Mohr .

Besonderer Prüfuugstermin.
N .664 . Nr . 9969 . Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zigarrenhändlers Jakob
Walliser in Pforzheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin anberaumt auf
Mittwoch den 28 . März 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 18.

Pforzheim, den 28. Februar 1906.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L o h r er .

Konkurseröffnung.
A .665 , Nr . 2372. Wolfach . Ueber

das Vermögen des Holzhändlers Chri¬
stian Wöhrle in Gutach wird heute
am 17 . Februar 1906, nachmittags
>/z5 Uhr , das Konkursverfahren eröff¬
net , da der Gemeinschuldner den An¬
trag gestellt und seine Zahlungsunfähig¬
keit dargetan hat .

Der Rechtsagent Ludwig Rapp in
Wolfach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . April 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
Unterzeichneten Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und etntre-
tenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf
Donnerstag den 8 . März 1906 ,

nachmittags 4 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 19 . April 1906 ,

nachmittags 4 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , vün dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . März 1906
Anzeige zu machen .

Wolfach , den 17 . Februar 1906 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Vermischte Bekanntmachungen .

Bei dem UnterzeichnetenRentamt istBei dem UnterzeichnetenRentamt ist
aus 10. April d. I ., eventuell auch!
früher , eine Gehilfensielle mit einem
Anfangsgehalt von 1000 Mark zu be¬
setzen. D .684 .2

Im Rechnungs- und Registratur¬
wesen erfahrene Bewerber wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse schrift¬
lich anher melden.

Langenstein . Amt Stockach»
den 1 . März 1906 .

Gräfl . Douglas 'sches Rentamt
Langenstein.

Kremholt -Ntt-eigning.
Das Gr . Forstamt Gernsbach

versteigert am Samstag den 1v .
März l. I .» nachmittags S Uhr ,
im Rathause (Sckulhaus ) zu Sulz¬
bach aus dem DomänenwaldSchwarze -
gehren Abt . 3, 5, 10, 14 , 18 - 28 Ster
buchene Scheiter I . — III . Kl . ) 8 Ster
eichene , 283 Ster Nadel-Scheiter I . u.
II . Kl ., 50 Ster buchene , 4 Ster eichene,
266 Ster Nadel Prügel I . u . II Kl.

Forstwart Detscher in Sulzbach
zeigt das Holz auf Verlangen vor.
Auszüge vermittelt das Forstamt .

Großh. Bad. Staat--
Eisenbahnen.

Z« verkaufe « sind zwei stehendeDrei-
cylinder , Dreifachexpanstons- Dampft!
Maschinen je 300 —400 V8« mit Ein¬
spritzkondensator mit je zwei angekup¬
pelten Gleichstromdhnamos für Drei-
leitershstem 2x120 Volt.

Die Dampfmaschinen sind 1894 Port
ber Elsässtschen Maschlnenbaugesellschafft
Grafenstaden erbaut,' Dynamos Volt
Siemens L Halske für 1000 Ampersund befinden sich in gutem Zustande. 1

Die Bedingungen können bei unG
eingesehen oder gegen freie Zusendung !
von 0,50 Mk. bezogen werden. Z

Zuschlag? frist 6 Wochen . Y 613 .6Z
Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätttl

in Karlsruhe . D
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